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Die Zielgruppe ziert sich noch
Frust über lahme Mitwirkung der Gewerbetreibenden am Zukunftsprogramm

seits jene von der anderen
Seite des Pendelausschlags.
Zum Sachstand berichtete

Kroll, dass die Vermittlung
der ehemaligen Räume von
Intersport Lobenstein über ei-
nenMakler läuft, hier gebe es
ernsthafte Interessenten. In
der Bismarckstraße 5 werde
am 26. Mai das „Zentrum di-
gitale Pflege“ eröffnet. Für die
Leerstände in der Bahnhof-
straße liefen Gespräche.
Während durch das Bun-

desprogrammdieAnmietung
leerstehender Ladenlokale
läuft, erhofft sich die Ge-
meinde durch das neue Lan-
desförderprogramm „Zu-
kunftsfähige Innenstädte
und Ortszentren“ weiteren
Schub. Dieses Programm, so
Kroll, zielt unter anderem auf
Schaffung ausreichend gro-
ßer Verkaufsflächen durch
Zusammenlegung von Laden-
lokalen. Ein weiterer Punkt
ist ein Zentrenmanagement
mit Formulierung konkreter
Ziele und Förderung der
Kommunikation zwischen
den Akteuren. Dadurch kön-
ne eventuell die Stelle eines
City-Managers finanziert wer-
den, wie sie von „ExperCon-
sult“ empfohlen wird. Die
Antragsfrist für das Landes-
programm endet am 15. Juni.

habe es Kontakt zu Interes-
sierten gegeben. Der Eigentü-
mer sei jedoch nicht bereit,
15 Prozent Mietnachlass zu
gewähren. Bei diesen Gesprä-
chen, ergänzte der Bürger-
meister, zeige sich die ganze
Bandbreite: Einerseits Leute,
die kooperativ seien, anderer-

persönlich ansprechen und
einladen werde. Sein Fazit:
„Wir brauchen ein lebendi-
ges Zentrum, die Kurgäste ge-
hen nicht in einen toten Ort.“
Etwas moderater klang die

Mahnung bei Angelika Cos-
mann (CDU). Es müsse deut-
lich gemacht werden, dass es
um eine Stärkung der Infra-
struktur zugunsten des Ein-
zelhandels und der Gastrono-
mie geht. Ebenso warb Mar-
tin Frerich (SPD) um eine ak-
tive Herangehensweise. Es
gelte, verschiedene Aktionen
auf die Beine zu stellen.
Wie schwierig es sein

kann, die Beteiligten zu über-
zeugen, wurde beim nächs-
ten Tagesordnungspunkt
über die Anmietung von Leer-
ständen deutlich. Dank der
Bundesförderung besteht für
die Gemeinde die Möglich-
keit, Leerstände anzumieten
und für eine Frist von zwei
Jahren vergünstigt an Neu-
gründer zu vergeben. Voraus-
setzung: Die Eigentümer
müssen mitmachen, indem
sie die Miete um 15 Prozent
senken. Erfolgreich umge-
setzt wurde dies bei der An-
siedlung der „Kids-Lounge“,
so Wirtschaftsförderin Ricar-
da Kroll. Auch beim ehemali-
gen Geschäft „Butterblume“

den sei aber eher mager aus-
gefallen, erklärte Bürger-
meister Malte Dahlhoff im
AWDTK. Die vom Beratungs-
büro „ExperConsult“ emp-
fohlene Stelle eines City-Ma-
nagers zur Umsetzung von
belebenden Maßnahmenma-
che aber nur Sinn, wenn es
dafür großen Rückhalt gebe.
Erheblich deutlicher for-

mulierte Beke Schulenburg
(CDU) das Problem: „Die Fra-
ge ist:Wie kriegenwir die Ge-
werbetreibenden zu einer Be-
teiligung? Es kann nicht sein,
dass sich nicht einmal 25 Pro-
zent an einer einfachen On-
line-Befragung beteiligen.
Wenn nicht mindestens 50
Prozent mitmachen, brau-
chen wir gar nicht erst anzu-
fangen.“ Die Kommune habe
in den vergangenen Jahren
den Rahmen geschaffen, nun
gelte es, diesmit Inhalt zu fül-
len, aber dies sei nicht Aufga-
be der Politik.
Volker Stein, der Vorsitzen-

de des Tourismus- und Ge-
werbevereins, stimmte dem
ausdrücklich zu: „Ich gebe
Frau Schulenburg unbedingt
recht. Wir brauchen mindes-
tens 50 Prozent Beteiligte,
sonst macht es keinen Sinn.“
Daher kündigte Stein an, dass
er die Gewerbetreibenden
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Bad Sassendorf – Die harten
Folgen der Corona-Jahre, die
Konkurrenz des Online-Han-
dels, Personalmangel, Gene-
rationswechsel: Das sind Fak-
toren, die dem Einzelhandel
erheblich zusetzen – auch in
Bad Sassendorf, wie die Leer-
stände von Geschäftslokalen
zeigen. Rat und Verwaltung
wollen dem mit verschiede-
nen Maßnahmen begegnen.
Doch ausgerechnet die Ziel-
gruppe selbst, die Gewerbe-
treibenden, macht bisher
eher spärlich mit. Die Kritik
im Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung, Digitalisie-
rung, Tourismus und Kultur
fiel deutlich aus.

Dank des Bundespro-
gramms „Zukunftsfähige In-
nenstädte und Zentren“ hat
die Gemeinde einige Instru-
mente an der Hand. Unter an-
deremwurden im Vorfeld für
das auf den Ort zugeschnitte-
ne Handlungskonzept Work-
shops und Befragungen
durchgeführt. Die Resonanz
seitens der Gewerbetreiben-

Die Frage ist: Wie
kriegen wir die

Gewerbetreibenden zu
einer Beteiligung? Es
kann nicht sein, dass
sich nicht einmal 25

Prozent an einer
einfachen Online-

Befragung beteiligen.
Wenn nicht mindestens
50 Prozent mitmachen,
brauchen wir gar nicht

erst anzufangen.

Beke Schulenburg (CDU)

Stärkung der
Infrastruktur

In der Fußgängerzone gibt es einiges an Leerstand, Rat und Verwaltung wollen dem mit Workshops und Maßnahmen begegnen, die das Bundesprogramm
„Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ ermöglicht. Die Beteiligung der Gewerbetreibenden ist bislang jedoch gering, so die Kritik. FOTO: DAHM

Konfirmanden spenden für Kinder in Guatemala
Jürgen-Wahn-Stiftung kümmert sich um Kinder, die auf einer Mülldeponie leben

Konfirmanden ihre Spende
an den Vorsitzenden der Jür-
gen Wahn Stiftung, Klaus
Schubert. Im Namen der Kin-
der aus Zentralamerika über-
reichte Schubert kleine Sor-
genpüppchen in traditionel-
ler Maya-Kleidung. „Wenn
ihr Sorgen oder Kummer
habt, legt sie abends unter
das Kopfkissen und am
nächsten Morgen sind alle
eure Sorgen verschwunden,
sagt die Maya-Tradition,“ er-
klärte Schubert den Jugendli-
chen.
Die Spende der Konfirman-

den wird in Lernmaterialien
und Spielzeug angelegt.

Neuengeseke – Die Konfir-
manden der evangelischen
Kirchengemeinde Neuenge-
seke spendeten anlässlich ih-
rer Konfirmation 210 Euro
für jeneMädchen und Jungen
einer Kita, die an der großen
Mülldeponie der guatemalte-
kischen Hauptstadt Guate-
mala-City leben.
„Wir sind so dankbar, dass

wir in Frieden aufwachsen
und nun unsere Konfirmati-
on feiern konnten“, erklärt
Ute Schulte-Overbeck von der
Kirchengemeinde, die die
Gruppe in der Vorbereitungs-
zeit begleitet hat. ImGemein-
dezentrum überreichten die An Klaus Schubert übergaben die Konfirmanden ihre Spende. FOTO: JÜRGEN-WAHN-STIFTUNG

Bilanz der Park
and Ride-Aktion

vorgelegt
Bad Sassendorf – Ein Minus
von 273,89 hat die Gemeinde
mit der Park-and-Ride-Aktion
(P+R) am Wochenende beim
Handwerkermarkt gemacht.
Das berichtete die Verwal-
tung jetzt im Ausschuss für
Wirtschaftsförderung und
Tourismus. An Parkgebühren
wurden insgesamt fast 1 400
Euro eingenommen. Dem
stehen jedoch diverse Ausga-
ben gegenüber, wie 432 Euro
als Entlohnung für die einge-
setzten Schüler, 384 Euro an
Erstattungen für als Sälzer-
scheck eingelöste Parkti-
ckets, 240 Euro in Form von
Sälzerschecks als Entlohnung
für die Fahrer sowie rund 74
Euro für Kraftstoff. Außer-
dem fielen knapp 540 Euro
für die Erstellung von Ban-
nern, Flyern und Schildern
an. Dieser Posten dürfte bei
Wiederholungen der Aktion
aber kleiner ausfallen.
Wirtschaftsförderin Ricar-

da Kroll undMarketing-Leiter
Olaf Bredensteiner schilder-
ten zudem einige Erkenntnis-
se aus der ersten P+R-Aktion
im Kurort. So sei der Park-
platz an der Therme ziemlich
schnell voll gewesen. Hier er-
scheine eine bessere Abwick-
lung und Ausschilderung
sinnvoll, um Rückstaus zu
vermeiden. Auch habe sich
gezeigt, dass die Shuttle-Bus-
se vor allem vom Parkplatz
an der Schützenstraße aus ge-
nutzt wurden, die Shuttle-
Busse sollen daher künftig
nur ab dort angeboten wer-
den, was zudem deren Fre-
quenz erhöhen würde.
Bürgermeister Malte Dahl-

hoff erläuterte, dass es insbe-
sondere gelungen sei, die An-
wohner vom Parksuchver-
kehr zu entlasten. Bei der
Kontrolle, bei der teils saftige
Knöllchen vergeben wurden,
sei es vor allem darum gegan-
gen, die Rettungswege freizu-
halten. Ansonsten werde sich
das Prozedere bei den Besu-
chern sicher noch einspielen,
sagte Dahlhoff und verwies
auf die Erfahrungen mit dem
P+R-Angebot während der
Soester Kirmes. tbg

Bad Sassendorf
E-Mail:
badsassendorf@
soester-anzeiger.de

IHR KONTAKT ZU UNS

Spaziergang für
Trauernde

Bad Sassendorf – Der Ambu-
lante Hospizdienst Soest bie-
tet Spaziergänge für Trauern-
de an. Er findet einmal im
Monat anwechselnden Orten
statt und ist ein offenes Be-
gegnungsangebot für Men-
schen, die einen Angehöri-
gen oder Nahestehenden ver-
loren haben. Die Spaziergän-
ge werden geleitet von quali-
fizierten Trauerbegleitern.
Der nächste Termin ist am
Mittwoch, 17. Mai. Treff-
punkt ist um 16 Uhr an der
Saline in Bad Sassendorf. An-
meldungen unter Telefon:
02921/ 391 3320.

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN

Börde-Therme: Sa./So., 9 bis
21 Uhr.
Sauna: Samstag von 10 bis 22
Uhr. Sonntag, 10 bis 21 Uhr.
Gäste-Information und Ge-
meindebücherei: Sa. von 10
bis 14 Uhr, Telefon 02921/
9433456.
Salzwelten: Sa./So./Feiertag 10
bis 18 Uhr; Anmeldung Telefon
02921/9433435, Mail in-
fo@salzwelten.de.

KALENDER

Samstag, 13. Mai
Führung: 11 Uhr „Sassendorfer
Salzspuren“, Salzwelten.
Fit im Kurpark: 11 Uhr, Rund-
bogen Gradierwerk.
Schützen Lohne: 11 Uhr Re-
vierreinigung vor dem Schützen-
fest.
14 bis 22 Uhr „Taste Lab“: 14
bis 17 Uhr Broodwormfarm; 14
bis 17.30 Uhr Käse-Workshop;
14 bis 17.30 Uhr Räucherlabor;
14 bis 17 Uhr Milchtasting, 14
bis 17 Uhr Salzsieden. Folgende
Termine mit Anmeldung unter
Telefon 02921/9433435 oder E-
Mail info@salztwelten.de:
14.30, 16 und 17.30 Uhr Wild-
kräuter-Führungen; 17.30 und
19 Uhr Bier-Tasting; 18 Uhr
Whisky-Tasting; 19.30 Uhr Gin-
Tasting, Hof Haulle.
Bürgerschützenverein Bad
Sassendorf: 13 Uhr Beginn Kin-
derschützenfest, Schützenwiese
hinter der Schützenhalle.
Kinderschützenfest Beusing-
sen: 14.30 Uhr Antreten auf Hof
Gieseking, Abholung des Kin-
derpaares, Parade und Umzug
durch das Dorf.

Sonntag, 14. Mai
SGV Bad Sassendorf: Mutter-
tagswanderung, 9.30 Uhr Treff-
punkt Kulturscheune zur Weiter-
fahrt nach Schallern oder 10 Uhr
am Schützenhaus Schallern.
Planwagenfahrt: 10 Uhr ab
Rathaus Bad Sassendorf zur Tour
in die Woeste und die Gemeinde
Lippetal, für Angemeldete.
Messdiener-Rallye – Minis-
tranten Bad Sassendorf,
Soest, Möhnesee: 11 bis 16
Uhr für Angemeldete, Treff-
punkt Ludwig-Kleffmann-Haus,
Körbecke.
Familienführung: 14 Uhr
„Salz, Sole & Moor“, Salzwelten.
Schützenbruderschaft Os-
tinghausen: 19 Uhr Treffen auf
dem Hof Wiek zum Besuch des
Schützenfestes Lohe.

Das Zentrum Digitale Pflege öffnet am 26. Mai
können anschließend mit
Pflegekräften in einer Ent-
wicklungs- und Erfahrungs-
werkstatt, dem Pflegelabor,
als Prototyp erprobt werden.
Langfristig soll das Zen-

trum Digitale Pflege auch da-
zu beitragen, das Berufsbild
der Pflege zu verbessern. Da-
zu werden unter anderem
Kurse für Schüler geplant.

Der Kreis Soest finanziert
den Aufbau und den Betrieb
des Zentrum Digitale Pflege
für zunächst zwei Jahre. Die
Miete der Räumlichkeiten
wird durch die Gemeinde Bad
Sassendorf mit Mitteln aus
dem Bundesförderprogramm
„Zukunftsfähige Innenstädte
und Zentren“ gedeckt.
Leiter des ZDP ist Benedikt

Meyer zu Theenhausen. Er
bringt vielfältige Erfahrun-
gen als Digital-Lotse für Arzt-
praxen und Pflegeeinrichtun-
gen sowie aus dem Bereich
der Krankenkassen ein.
Weitere Informationen

zum Zentrum Digitale Pflege
unter www.zentrumdigitale-
pflege.de oder unter
zdp@wfg-kreis-soest.de.

hen, die sich positiv auf das
Berufsbild der Pflege aus-
wirkt. Das teilt der Kreis
Soest mit.
Vor Ort wird eine kreative

Lern- und Arbeitsumgebung,
der so genannte Care Wor-
king Space, für Pflegeschulen
und Startups angeboten, um
Lösungen für die Pflege zu
entwickeln. Diese Lösungen

Bad Sassendorf – Das Zentrum
Digitale Pflege (ZDP) in der
Bismarckstraße 5 öffnet am
Freitag, 26. Mai, seine Tore.
Vor Ort können Pflegefach-
kräfte, Auszubildende, Pfle-
gebedürftige und Angehörige
eine Vielzahl digitaler Lösun-
gen kennenlernen und aus-
probieren. Langfristig soll ei-
ne Innovationskultur entste-

Frauen gestalten
Kirche

Bad Sassendorf – Der Vorberei-
tungskreis der Reihe „Frauen
gestalten Kirche“ weist auf
das nächste Planungstreffen
am Freitag, 19. Mai, um 18
Uhr im Bonifatiushaus (Wil-
helmstraße) hin. Infos unter
felicitas.hecker@pr-soest.de.
Zur Vorbereitung dürfen die
Teilnehmerinnen eigene Ide-
en (Texte, Mediationen, Lie-
der, Gedanken, Bilder etc.)
mitbringen. Das Konzept be-
inhaltet, dass innerhalb des
Pastoralen Raumes Soest an
jedem ersten Sonntag imMo-
nat abends an wechselnden
Orten besondere Liturgien
gefeiert werden.

Schützen
zum Ball

Elfsen – Der Schützenverein
Bergede-Elfsen trifft sich mit
Königspaar, Vorstand und
Schützen am Samstag,
20. Mai, um 20 Uhr vor der
Schützenhalle zur Teilnahme
am Schützenball in Hidding-
sen. Anzug: zivil

Geschmackslabor
mit Gin, Whisky

und Kräutern
Bad Sassendorf – Ins Taste-Lab,
ins Geschmackslabor, laden
die Westfälischen Salzwelten
am Samstag, 13. Mai, von 14
bis 20 Uhr ein. Unter dem
Motto „Beer, Beats and Brine“
werden diverse kulinarische
Höhepunkte, Szenegetränke
und Leckereien geboten. Zu-
dem werden Workshops an-
geboten, die auch Kurzent-
schlossenen offen stehen. Für
die Wildkräuter-Führungen
und die Tastings mit Whisky
oder Gin können sich die Be-
sucher auch am Veranstal-
tungstag noch anmelden.

ms
Texteingabe
Soester Anzeiger 13.05.2023


